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INUMIUS e profundiıus IFACLELUT., lector Ter uln philosophi-
Caruml novıtı1us VIX obseuram acquıret l’el 1ıdeam. praesertim
QUUL intellectus Dossıbılıs el ntellectus nullo
mode explicentur, SE ilsdem intervenıentıibus statım medias
F’es intretur. em ferme dieendum de proposıitione PasS 164
»Quarum (causarum) unNna EST, quod quıd era SS 6, sC1il.
:4UusSa formalıs, UUa rediens Arıstotelis TO 6 U ET YAL rE:
voluıt: YJULS oterıt hbene intelligere hanc EXPTFESSIONENM, 151

secundum srammatıcum dıeendı modum ei secundum i1ıdeam
supposıtam ector!] NOVILLO hene explicetur

(uodsı EMPOTIS STCCESSU echt10 Hat ne  T1a et
Dars secunda ei tertia SC1LL. ph1losophlıa speculatıya el alıs

264) nondum siınt praelo subjectae, MagnNOoPere desiderandum
esset. ul QaUCIOT IMPENSEC lımam adhıberet 1 quoa materl1as
1& CONCLULINE el iLUCIde pertractandas. C quoa linguae
latınae elegantıam. UUaC eti1am 1011 I} confert >8 ODETTIS
alıcuJus commendätıionem. xemplis adducendis abstinemus, QqUAaILLV IS
mMu notaverimus GCorrigenda quaedam 111 appendice
ıneniur SEn multo plura egent1 Occurrent Daa4esertim VersSuüu:
iinem ODETS.

(Quods1 postulamur, ut generatım feramus Judicium. lhbenter
confitebımur, multas el preti0sas Philosophı alqgu angeliel Doetoris
margarıtas hOcC opusculo esse collectas eif ubıque anas ei
commendabıles exhıber1 doetrinas, aucLoremque OTNTMLLUILL doetorum
homınum SIl comparaturum CESSEC gralum anımum, S nuLus
praecedentibus exhıbitos placuerıt. un um ad]1c1am :
valde desıderandum est ul, ubieunque Aristoteles vel "Thöomas
cıtantur, aCcurate locus intentus indıcetur. ul lector ulterioris
erudıtionıs Cupıdus et1am fontes DOossit INSPDICELC.

Dr Thomas Bbauer,

Bıbliographia liturgica.
Catalogus Missalıum rıtus latını a.h MOCGELLXSXNV IMPTFESSOTUM, Collegit

Jacobus eale Londin: apud Bernardum Quaritch 1586 AIL, 296 80

Der irüher mehr kunsthistorischen Theıten zugewandte
Archäologe James eale hat sıch seıl etwa Jahren
VOTZUSSWEISC auf iturgischem Felde thätıg Als neueste
Frucht sSeINeTr WKorschungen bhıetet el ehben den ersten Band EINET
»Bibliographia lıturgica« der splendider Ausstattung den Katalog
sämmtlicher gedruckten Missalien lateinischen Rıtus nthält In
alphabetischer Ordnung werden dıe Messhücher der einzelnen

Nur 250 KExemplare auf gewöhnlichem, 5() auf Velinpapier
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Kırchen VOon Aboa (Abo Finnland) Hıs Zagrabia Agram)
lann der reliıgıösen en ach iıhrer aufgeführt bıblio-
graphisch vollständig nd S  Ns aher ohne jede Erläuterung
ıe altestien der betreffenden Drucke siınd C411 Maıländer und eIN
Ömiisches Missale AUS dem TEe 1475 Im Janzen sind 1e1
SE Missalıen verzeichnet nämlıch 210 Eiditionen des römıschen
Missale Hıs ZUIN Pısanum VON 570 881 Missahen VON 178 er-
schıedenen |öcesen und Collegiat-Kırchen des ambrosianıschen
Kıtus das mozarabische Missale Z NMıssalıla iı.ıNerantıum 13
sogenannte Specialia uncd 2932 Missalıen verschıedenen reli-
V10SeEeN en Von diesen letzteren interessıren S zunächst die

Mıssalıa » SsecunNdımM ıtum OTd zened alle Zzwıschen 1481
und 1534 Deutschland gedruc. der 0ong] Chezal Benoit

de1 Congr Cassinensis 2 der Congı de Valladolid der ONgT
VON Maur Kloster inay bel Lyon VON Chaise 1eu
111 Auvergne Pontevraux VON allsor (unweit des
eutigen Maredsous.) VON (amaldoli des Cistercjensel (Ordens

VO  z Clugnv, ) der Humuiliatı und VOIN Vallombrosa 857 VOI
diesen WEl Missalien hat eale selhst gesehen Die Aufzählung
geht überall hıs AB urn  Ter Zeıt [1U1 bel den römischen Missalıen
brıcht cQ1eselbe mı1t 1634 ah da dıe diesem Te erschıenene
Hecogn1ition an V Il dem Missale Komanum Hıs Jetzt

W esentlichen unveränderte zestalt egeben hat Ausgeschlossen
sınd dıe Vv1iellac uerer /e1 wissenschaftlichen Zwecken
veranstalteten TUCKE handschriftlhecher oder Neudrücke äaltereı
zumal des berühmten Missale Sarın VO  am} welch‘ letzterem
eyqle nıcht WENLSEL als 3 usgaben AaUSs der el VON
kennt Die Bıbliotheken welchen dıe einzelnen Nummern sıch
iinden ‚siınd jedesma JECNAU angemerkt, ebenso die jeweils 111
eLIrac kommenden bıblıographischen Hülfswerke. ataloge eEic

Den Schluss hıldet e1Nn dreifacher eX Eın eX chrono-
Og1CUS der gedruckten Missalıen Hıis TE 1533 12
eX typographorum el lıbrarıorum. mıt dem Verzeichniss der
VOINN ıhnen gedruckten Missalıen ; kın eX urbium. el LYDO-
graphorum Hıs 1533

w{0) hıetet Weale’s Publication e1Ne€e materiell ormell
höchst vollständige Aufzählung der ] eIracCc kommenden Mess-
bücher und WIrd nıcht verfehlen. dem Hachmann gule Dienste Zu
eısten ıIn Zzweıler anı 1el Bibliographie dıe Breviere enthaltend
©cheınt emnächst : später hat Herr eale die übrigen 1LUTr=-
gischen Bücher der lateinischen Kırchen gleicher Weise ZU
ehandeln VOPL. B

[D 1eg nahe. Veale Bıbliographie mıt dem ersten an
VO  — Zaccarla’'s Bıbliotheca ritualıs vergleichen, welch‘ etztere
indess alle praktisch lıturgischen Drucke und Handschriften auch



dıe der orJ:entalıschen Aırche aufzuzählen versucht Wie gesagt
Ist der Gegenstand des NeUEeN erkes e1IMN wesentlıich beschränkterer
eale behande hloss dıe gedruckten 3ücher lateinischen Rıtus
und zunächst E dıe Missalıen aber gerade darın dass

solche Beschränkung nothwendig wurde zZeE1g siıch der TC-
waltige Fortschrı den dıe hibliographische WIE dıe lıturgische
Wissenschaft sSe1T A} Jahrhunder emacht hat /accarıa erhebht

Nkeinerle1 Nspruc auf Vollständigkeit nd der 19 sind
Angaben, mıiıt denen Weal  e's verglichen. dürftig geENUg., während
Jetz der Anfang Al C1Ner umfassenden Bibliographia oder Bıblio-
eca lıturgica JEMAC ist. deren Umfang und zeıtlicher bschluss
sich freıilich noch gal nıcht ETTNESSEIN s

‚Öge CS dem en (ionvertiten vergonn SEC11. zunächst
dıe für den praktiıschen (;ehbrauc. gedrucG. Lıturgıca des la-
teinıschen Ahbendlandes vollständıg SA katalogısıren un S() wen1gstens

der (GGrundsteine ür die viel SA ange vernachlässiegte lıtur
gische Wissenschaft ZU egen Andere werden olgen

Tun  inıen der Patrologie.
Bernhar Schmid, S Zweıte, vermehrte Auflage. Mıt ppro-

des hochw. Capitel- Vicariats Freiburg. Freiburg i Breisgau. Herder. 1886
AlL, 155 ®

1e TSTL@ age ]J aNsSp uchlosen mıt viel Fleiss
ear e1ıte » (; un ‚hıen 1879

Abhe (Cornet esorgte hal uf ine anz N  >  n Ueber eizun
Parıs 1Kür dıie ZzZzWeıte. Aufla er e1t rfass

die meılsten aragraphe durch mehr oder minder rh h che 7u
sätze und nahm zugle1ic. Kirchenschriftsteller auf, welche in

er ersten Auflage NIC enthalten C  4TE
ach kurzen Eınleitun über begriff und Aufgabe,

rärgeschichte und Kintheilung der Patrologie behandelt der
rf sehr übersichtlicher Weise die Ilgemeine und

dıe es I Patrologie.
In jeder der drel Epochen des speciellen Theiles (Entstehung,

Fortbildung unVerfall der patrıstıschen Literatur) eradaen Zzuerst
dıe griechischen, dann die lateinischen Schriftsteller besprochen.Nach dem Vorgang VO  — Nirschl ist auch dıe armenischeLiteratur
erücksichtigt Johannes Damascenus ıldet be1 den Griechen,

der ((rosse hel den Lateinern den Abschluss
U  S3 ist. hier nıcht Ne1INe Aufgabe, über einzeine Punkte des

anzen vortrefflichen Leitfadens mıt dem Verfasser ABı rechten )  )die rage erörtern, oh eEs gut gethan SEIl, 1m (Tegen-
sat /ABE ersten Auflage., ien Dionysius Areopagıta bhıs z den

ng der zweıten Hälfte 1es vierten Jahrhunderts hinaufzurücken.
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